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Die Tochter des Prinzen
Erzählung von Ludovica Hesekiel

Fortsetzung

Endlich kam auch der Tag da er das Bett verlassen
durfte ein herrlicher Septembertag dessen Heller Sonnen
schein ihm unendlich köstlich dünkte und zugleich meldete
ihm Frau Freitag seine getreue Wärterin daß Seine
Hoheit heute seinen Schützling aufsuchen wolle

Emil sah diesem Zusammentreffen mtt großer Span
nung entgegen war Büren mit seinem Packet schon in
Berlin gewesen Würde er von dem Prinzen etwas über
Laura s Abkunft erfahren

Der Lakai öffnete die weißlackirten Flügelthüren und
der Prinz trat über die Schwelle Er war in Uniform
und seine Züge hatten den sanften traurigen Ausdruck
den Emil schon an ihnen kannte In huldreichster Weise
erkundigte er sich nach dem Befinden des Kranken setzte
sich dann diesem gegenüber in einen Lehnstuhl und rang
sichtlich nach dem richtigen Worte für den Anfang eines
andern Gespräches Emil bemerkte es wohl und sein
Herz klopfte hörbar Endlich gab sich der Prinz einen
Ruck und sagte hastig Ich habe Sie um Verzeihung
zu bitten Herr Doktor wegen einer Indiskretion die ich
Ihnen gegenüber begangen habe

Erstaunt sah ihn Siegfried an der Prinz aber sprach
weiter Es stand anfangs so bedenklich um Sie daß wir
auf das Aeußerste gefaßt sein mußten Ich fragte mich
nun wen sie wohl von Angehörigen und Verwandten be
säßen die sich um Sie bangten und doch wohl benach
richtigt werden müßten Ihre Uhr und Ihre Brieftasche
hatte ich an mich genommen und suchte nun in der letz
teren nach irgend einer Adresse Ich sand die Silhouette
eines jungen Mädchens und zwei Briefe auf s Gerade
wohl öffnete ich den ersten und las den Namen Laura
Münz Sie können nicht ahnen welche Erinnerungen der
Name in mir Wachries

Siegfried glaubte es zu wissen und stöhnte leise also
doch seine Laura die Tochter des Prinzen der nun viel
leicht Ansprüche auf sie erhob sie ihm versagte

Verzeihen Sie, fuhr der Prinz fort daß ich von
diesem Namen ergriffen den Brief las was ich aber aus
demselben herauslas war so seltsam so ungeheuerlich
daß es mir den Schlaf der Nacht raubte Ja seltsam
und doch so dunkel so verworren daß ich vergeblich nach
einem Faden suchte der mich durch dies Labyrinth hätte
leiten können Nur eins ward mir klar diese Laura
Münz ist Ihre Braut und lebt im Hause Ihres Vaters
ohne mich weiter zu besinnen schrieb ich an letzteren und
bat ihn sich mit seiner Schwiegertochter auf die Reise
nach Berlin zu begeben Gewiß werde die Gegenwart
von Vater und Braut wesentlich zu Ihrer Genesung bei
tragen und ich könne von ihm villeicht Näheres über die
Räthsel erfahren die mir der Brief des jungen Mädchens
aufgab oder unterbrach er sich wären Sie i err
Doktor im Stande mir Näheres mitzutheilen Und
vor allen Dingen verzeihen Sie mir meine Indiskretion

Die widersprechendsten Gefühle kämpften in Emils Her
zen wenn Laura und sein Vater aus den Wunsch des
Prinzen eingegangen waren sie ihm jetzt vielleicht schon
näher als er ahnte Tiefaufathmend erwiderteer Von

Kleine Mittheilungen
lEine Begegnung Im Konpee eines Westbahnzuges

ber von Paris kam saß vorgestern Nachmittags ein etwa vier
zigjähriger distinguirt aussehender Herr in ernstem Sinnen
vor sich hinstarrend Draußen rief der Schaffner Reka
winkel Station Rekawinkel Die Koupeethür öffnet sich und
eine blühend schöne etwa dreißig Jahre alte Dame mit einem
alten Herrn in weißen Locken steigt ein Beide nehmen dem
Herrn gegenüber Platz ohne einen anderen Passagier der
rückwärts in einer Ecke sitzt zu beachten Dieser aber bemerkt
wie sich der Herr und die Dame in höchster Erregung an
blicken ohne daß der Eine oder die Andere ein Wort zu
sprechen vermögen Endlich faßt sich die Dame etwas lächelt
bitter und wendet sich zu dem alten Herrn Großvater

Was willst Du Linchen Hier stelle ich Dir in
diesem Herrn Wilhelmine ruft der Mann in tiefster
sichtbarer Ergriffenheit stelle ich Dir Großpapa meinen
Mann vor Der Herr lehnte keines Wortes mächtig bleich
wie ein Todter an der Wand des Koupees und athmete schwer

Deinen Mann murmelte der Alte Deinen Mann Linchen
Und was soll nun mit ihm gescheh n Mein Herr begann
der Reisende zu dem Alten gewendet Sie sehen mich bestürzt
und überrascht Ich war auf diese plötzliche Begegnung nicht
gefaßt Doch wären wir in einigen Stunden auch ohne dies
einander gegenübergestanden Ich komme aus Nebraska wo
ich 10 Jahre lang ein hartes Leben geführt aber wohlhabend
geworden bin Als ich das Geld meiner Frau wie mein
eigenes in jener entsetzlichen Zeit verloren hatte konnte ich es
nicht mehr ertragen mit meinem Weibe ihren unfreundlichen
Verwandten zur Last zu fallen Ich wußte meine Frau
mein Kind werden versorgt sein aber für mich blühe hier zu
Lande keine Hoffnung Ohne schmerzlichen Abschied riß ich
mich los und ging davon um allein zu verkommen oder als
mein eigener Herr wieder zurückzukehren Das Glück begün
stigte mich und ich bin da Er ist da sagte der Alte
Nun was sagst Du Linchen Mit einem unsäglich bangen

Blicke sah der Herr in das erblaßte Antlitz der vornehmen
Dame Sie schwieg Was sagst Du Wilhelmine Darf ich
Dein Schweigen als ein Willkommen nehmen Mein
Herr sagte endlich die Dame gepreßt athmend unser Kind
ist todt und ich möchte es nicht noch einmal versuchen mit
Ihnen zu leben Wilhelmine Wilhelmine Ist das Dein

Ihr letztes Wort Mein Letztes ,Purkersdorf rief
der Schaffner draußen Der Zug hielt der Mann stieg aus
die Dame sah ihn draußen in einen andern harrenden Zug
steigen ein greller Pfiff und die Bahnzüge flogen mit Windes
schnelle aneinander vorüber in entgegengesetzter Richtung

Deutschland ist nicht wie man vielfach angenommen
hat das gelehrteste Land der Erde wenigstens nicht wenn
man dem Prozentsatz der Personen welche sich dem gelehrten

Halle sches Tageblatt
einer Indiskretion seitens Eurer Hoheit kann gar keine
Rede sein und unterthänigst danke ich sür den neuen Be
weis fürstlicher Huld den mir Hoheit durch die Einladung
meines Vaters und meiner Braut geben Als ich vor
wenigen Tagen bat mir Schreibzeug zu geben da ich die
Meinigen benachrichtigen wollte sagte mir der Geheimrath
das sei schon geschehen Ich war noch zu schwach um
mir zu überlegen wie und wann ich nahm die That
sache hin

Und der Brief Ihrer lieben Braut
Er war mir so unklar wie Eurer Hoheit etwas mehr

Licht giebt der zweite Brief den mein Vater schrieb und
den Eure Hoheit ebenfalls hätten lesen sollen

Es war genug an einer Indiskretion, wehrte der
Prinz lächelnd ab

So bitte ich Hoheit es jetzt zu thun
Der Prinz klingelte und ließ Uhr Börse und Brief

tasche des jungen Mannes holen Emil legte die bei
den ersteren Gegenstände neben sich und öffnete die Tasche
Laura s Silhouette fiel ihm zuerst in die Hand mit
glänzenden Augen blickte er auf die Züge des geliebten
Mädchens und nur die Gegenwart des Prinzen hinderte
ihn das Bildchen an die Lippen zu drücken Dann
reichte er diesem den Brief seines Vaters und lehnte sich
erschöpft in seine Kissen zurück Lauras Bild betrachtend

Prinz Gallus ward während des Lesens sichtlich die
Beute der heftigsten Aufregung Nöthe und Blässe wechsel
ten auf feinem Antlitz ein dumpfes Stöhnen entrang sich
seiner Brust Endlich ließ er den Bries zur Erde fallen
und fragte mit fast erstickter Stimme Wo bleibt der
Mann der mir die Lösung dieses Räthsels bringen soll

Der Rechtsanwalt Büren hat sich also noch nicht bei
Eurer Hoheit melden lassen, forschte Emil

Nein nein, rief der Prinz er war aufgestanden und
ging mit großen Schritten im Gemach auf und nieder
Plötzlich blieb er stehen Das Reisen ist unsicher in
diesen Tagen wenn der Mann das Packet verloren hätte
und ich die Lösung des Räthsels nie erhielte

Seine Wangen brannten jetzt in dunkler Gluth höher
als die des Kranken dessen Puls übrigens auch schleuni
ger zu arbeiten begann

Nur in einem kann ich Ihnen heute schon Gewißheit
geben Herr Doktor die junge Dame ist meine Tochter
nicht wollte Gott sie wäre es aber ein solches Glück
ist mir nicht befchieden Einsam und gemieden gehe ich
meinen Weg weiter auch dieses Mädchen zittert vor dem
Geschick meine Tochter zu sein Hält auch sie mich für
einen Vampir

Die letzten Worte waren mit so tief traurigem Ton
gesprochen daß Emil die Thränen in die Augen stiegen

O nicht daran denkt meine Braut, rief er sie fürch
tet nur der fürstliche Bater könne sie dem einfachen Arzt
verweigern

Ich will Ihnen glauben, entgegnete der Prinz mit
schmerzlichem Lächeln aber sprachen nicht auch Sie als
ich mich auf dem Schlachtfelde über Sie beugte das ent
setzliche Wort und welches der Fluch meines Le
bens ist

Emil erröthete nur dunkel erinnerte er sich dessen
worauf der Prinz anspielte Fieberphantasieen Hoheit,
murmelte er die Briefe und das tolle Geschwätz eines
Kameraden waren wohl die Ursache davon

Studium widmen die Gelehrsamkeit beurtheilen will In die
sem Fall werden laut einer vom Barvard Erimson veröffent
lichten Statistik die Deutschen von den Schotten weit über
troffen Denn während m Deutschland auf 48 Mill Einwoh
ner 23500 Studenten kommen also auf 2000 Personen ein
Bruder Studio zählt Schottland bei 4 Millionen Einwohnern
6500 Studenten das heißt es kommt ein Student auf nicht
ganz 616 Personen England bei 25 Millionen Einwohnern
zählt bei zwei Universitäten 5000 Studenten also einen auf
50000 Personen und Neu England nur 4000 Studenten mit
achtzehn Universitäten bei 4100000 Einwohnern mit anderen
Worten einen Studenten etwa auf s Tausend Einwohner
Deutschland ist also erst das drittreichste Land an studireuden
Söhnen England das ärmste

tEin prächtiges Geschichtchen erzählt ein Feuille
tonist des P H vom Ungarischen Reichstagsabgeordneten
Algernon Beöthy Beöthy bestand ein Duell und wurde von
einem Polizei Organ nach beendetem Zweikampfe auf dem
Schauplatze des Duelles betroffen Wer waren Ihre Sekun
danten inqnirirte ihn der Polizeibeamte Das kann ich
nicht sagen lautete die Antwort Wir werden sie schon
eruiren Aber Ihren Gegner können Sie doch nennen
Unter einer Bedingung Und die ist Geben Sie

Ihr Ehrenwort daß Sie es nicht sagen von wem Sie die
Mittheilung haben Mein Wort darauf Jetzt kann
ich s schon verrathen Der Ministerpräsident Der Beamte
erbleichte und rief erschrocken Geben Sie mir Herr Abge
ordneter das Wort daß Sie es Niemanden verrathen mir
dies gesagt zu haben Beöthy gab sein Wort und selbst
verständlich wagte es die Polizei nicht mehr dem Duelle nach
zuforschen

sPolirte Damen Wenn die fashionable Damenwelt
New Iorks große Toilette macht um auf einem Balle oder
bei ähnlichem Anlaß zu Paradiren werden vorher Arme und
Brüste polirt Der Aoäus opm mäl des Polirens ist folgen
der Zuerst werden Arme und Brüste mit Rosenwasser ge
waschen und nachdem dies recht gründlich geschehen mit Cold
Cream eingerieben das etwa fünfzehn Minuten darauf liegen
bleibt Nach dieser Zeit wird letzteres mit einem ganz feinen
Flanelllappen wieder abgerieben und Arme wie Brüste mit

Baby Pnder bestreut der wieder gründlichst eingerieben
wird Ist dies geschehen so sieht die Haut polirtem Marmor
ähnlich und scheint von wunderbar seiner Struktur

I Gegen die moderne Briesschrcibewuth Der
Philosoph Herbert Spencer hat soeben einen Beweis von seiner
Praktischen Philosophie gegeben indem er Allen die ihn mit
Briefen quälen die lithographirte Anzeige zuschicken ließ daß
ihn seine Arbeit und sein Gesundheitszustand an der Beant
wortung der Briefe hinderten

Resignation Freundin Wie freue ich mich Baro
nesse Jda zu hören daß Sie sich verlobt haben Das ist ja
herrlich Baronesse Nur freiherrlich

Mittwoch 22 Juli 1886
Mag sein, erwiderte der Prinz und sich gewaltsam

zwingend fragte er Darf ich das Bild der Dame in
der Nähe betrachten die so sehr davor zittert meine
Tochter zu sein

Aufmerksam betrachtete der Prinz das Bild
Meine Tochter kann sie nicht sein, flüsterte er ob

Elviras Tochter Nein Schande kann sie nicht über
sich und mich gebracht haben diese Züge verrathen mir
nichts sie sind unendlich lieblich aber sie sind mir ganz
fremd

Der Geheimrath unterbrach hier die Unterredung und
zeigte sich sehr ungehalten seinen Patienten so aufgeregt
zu finden Er machte selbst mit Seiner Hoheit nicht viel
Federlesens und verordnete die äußerste Ruhe Emil war
sehr einverstanden damit er war viel zu schwach um
noch lange über die dunkeln Räthsel nachzugrübeln die
auch ihn umspannen und die bestimmte Aeußerung des
Prinzen Laura könne nicht seine Tochter sein erfüllte ihn
mit einer gewissen Genugthuung

Jeden Tag suchte der Prinz von da an seinen Schütz
ling auf er plauderte mit ihm las ihm vor aber nie
kam er auf die Briefe aus Pommern zurück nur eine
gewisse nervöse Aufregung die sich immer kund gab so
bald der Lakai einen Fremden meldete zeigte daß er
sehnsüchtig der Ankunft des Rechtsanwalts Büren ent
gegensah Emil dagegen harrte immer ungeduldiger auf
eine Nachricht aus Strandow bis endlich an einem lan
gen naßkalten Abend wo ihm die Laune beinahe auszu
gehen drohte nach dem Lakaien der die mit brennenden
Kerzen besteckten Armleuchter hereinbrachte der Prinz über
die Schwelle trat eine Dame an seinem Arm und hinter
beiden wer breitete da nach ihm die Arme aus sein
alter Vater

Das war ein Wiedersehen ein Fragen und Jubeln ohne
Ende und der Geheimrath legte kein Veto ein er meinte
diese Art der Aufregung schadet seinem Patienten gar
nichts im Gegentheil

Die Tage die nun folgten dünkten allen Bewohnern
des Jezerskifchen Palais köstliche zu sein Laura wurde
unter den Schutz der würdigen Frau Freitag gestellt die
ihr Leben lang in Uldringen schen Diensten gestanden
hatte und das Vertrauen des ganzen Hauses genoß

Sie war keine ungebildete Frau kannte ihren Matthis
son und Hölty und schwärmte für Schiller vor allen
Dingen aber für den Prinzen Gallus von Uldringen und
es dauerte nicht lange so stimmte Laura in diese Schwär
merei ein ohne daß Emil eifersüchtig wurde Ja sie ge
stand dem Geliebten offen sie würde es nicht mehr für
ein Unglück halten wenn sie wirklich seine Tochter wäre
Prinz Gallus schien dasselbe zu denken die Schönheit des
Mädchens ihre Herzenswärme und Freundlichkeit um
schmeichelten den einsamen Mann wie laue Sommerluft
und er begriff warum Pastor Siegfried sie seinen Abend
sonnenstrahl nannte Zu dem alten Herren aber fühlte
er sich ganz besonders hingezogen ihm vertraute er alle
die herben Prüfungen und Erfahrungen seines Lebeus an
so daß es vor dessen Augen klar wurde was all die
Räthsel gedeuteten welche die Person des Prinzen um
gaben Nur daß in der Kette noch einige Glieder fehlten
und die Vermuthungen der Bestätigung bedurften

Fortsetzung folgt

Ueber eine gelungene Stegreifdichtung wird der T R
berichtet In einer Abendgesellschaft forderte die Herzogin von
Kurland bei Gelegenheit von Improvisationen auf gegebene
Endreime den Professor Eberhard auf ein Stegreifgedicht zu
machen dessen Reime auf Amen ausgingen Er entsprach
der Aufforderung sofort durch folgende Reime

Kennt Ihr Freunde wohl den Samen
Alles Bösen Woher kamen
Alle Uebel deren Namen
Jetzt nicht Zeit ist auszukramen
Kennt Ihr ihn der Herren und Damen
So die wilden wie die zahmen
Selbst die Blinden und die Lahmen
Fängt mit Angeln und mit Hamen
Seht ihn unter Glas und Rahmen
Auf des Weltalls Panoramen
In Komödien und in Dramen
Sucht man seine ganz infamen
Kleinen Künste nachzuahmen
Und wie heißt er Amor Amen

R F
Meltstäd tisch An einem Hause der Andreasstraße in

Berlin liest man folgende Geschäftsfirma Für Landparthien
Vereine und auch Schützenfeste empfiehlt sich eine Sängerge
sellschaft nebst Komiker und 3 Kinder Akrobaten 2 Treppen
im Hinterhause bei N N daselbst werden auch Stühle auf
das Billigste geflochten

tBeim Achulschluß gab es Censuren Onkel Au
gust kam auf Besuch und inspizirte das Zeugniß des kleinen
Otto Ei ei mein Sohn, sagt der Onkel und seine Stirn
kräuselt sich hier steht ja bemerkt daß Du im vorigen Se
mester dreimal hast nachsitzen müssen Ich so fügte der
alte Herr mit jener glücklichen Uebertreibung hinzu welche die
vorgerückten Jahrh so gut kleidet ich habe in meine Ju
gend niemals nachzusitzen brauchen Der kleine Otto dieser
hoffnungsvolle Spree Athener sieht seinen Onkel eine Weile
erstaunt an dann lächelt er Pfiffig und erwidert Dann hat
wohl Euer Lehrer immer gleich gehauen

tJuristische Definition des Kusses Staatsanwalt
Der Kuß ist ein Genußmittel wegen dessen Fälschung keine

Anklage erhoben werden kann Richter Der Kuß ist ein
Preßprozeß bei dem die Mündlichkeit des Verfahrens geboten
ist die Oeffentlichkeit aber meistens ausgeschlossen wird

lNur immer schlau In fafchionablen Damenkreisen
von Philadelphia hat sich die Geige eingebürgert Eine dieser
Musiknärrinnen besaß eine kostbare Geige eine Stradivarius
wie sie behauptet Kürzlich ließ sie dieselbe in ihrer Herzens
einfalt mit echten Perlen im Werthe von siebenhundert Dollars
belegen und das Instrument hat jetzt seinen herrlichen Klang
eingebüßt und jammert quiekend und quietschend um seine ver
gangene Größe



Aus der Stadt und Umgebung
Morgen den 22 Juli cr Mittags 12 Uhr wird

Herr Karl Bochow aus Luckau behufs Erlangung
der philosophischen Doktorwürde in der Aula hiesiger Uni
versität öffentlich disputiren Die Jnaugural Dissertation
hat den Titel Der Differentialquotient zu beliebigem
Index Uebersicht über die bisherige Entwickelung dieser
Theorie und ausführliche Darstellung der reellen Differen
tiation zu beliebigem reellen Index Als Opponenten
werden fungiren Herr E Held vlmä matst und Herr
M Friedland oanä tiisol

Der studentisch wissenschaftliche Verein hiesiger Uni
versität Saxouia betrauert den Tod feines früheren drit
ten und jetzigen ersten Chargirten des Herrn stuä tlisol
G Glupe der am 19 Juli cr aus dem Kreise seiner
Kommilitonen als hoffnungsvoller Jüngling entrissen
wurde leider wird durch den traurigen Fall auch die ge
plante Festesfeier des 20 Stiftungstages der Verbindung
in Frage gestellt Die Beerdigung fand gestern Nach
mittag 3 Uhr vom Diakoniffenhause aus statt Die sämmt
lichen studentischen Korporationen versammelten sich dazu
mit ihren florumwehten Emblemen an der Universität
zogen von da nach der Trauerstätte und gaben dann dem
abberufenen und sich allgemeiner Beliebtheit erfreuenden
Kommilitonen das Ehrengeleit auf seinem letzten Wege
Die trauernde Mutter die jetzt wehmuthsvoll am Sarge
ihres Lieblings steht wurde bereits am Todestage tele
graphisch herbeigerufen

Interims Theater Heute Abend wird der
Schwank Sodom und Gomorrha von F v Schön
than welcher am vergangenenen Sonntage die Theater
besucher auf das Höchste belustigt hat wiederholt werden
Was unsere Berliner Gäste aus dieser Mosaikarbeit aller
möglichen und unmöglichen aber durchweg harmlos hei
teren Rituationen zu machen vermögen konnte man sich
nach ihren anderweiten Leistungen lebhaft vorstellen Die
Sonntags Vorstellung hat die Voraussetzung glänzend be
stätigt und wir können Allen welche irgendwie ein Be
dürfniß zur Erheiterung fühlen nur dringend rathen die
in der That einzige Darstellung eines Stückes von über
sprudelnder Laune sich anzusehen

Am 26 d M werden die beiden Bataillone unserer
Garnison den Tag der Schlacht bei Uettingen und zu
gleich das 25jährige Bestehen des Regiments feiern

Daus und Grundbesitzer Vereins In der
gestern stattgehabten Vorstandssitzung des Vereins wurde
in Betreff der Abfuhr von Düngergruben mit Herrn
Gutsbesitzer Föhre eine Vereinbarung dahingehend getroffen
daß Herr Föhre die Abfuhr der Grubeninhalte übernimmt
und pro 2fpännige Fuhre 2 Mark bei Gruben wo ein
direktes Aufladen auf den Wagen möglich ist pro Fuhre
1 Mark berechnet die Gruben müssen aber frei von Asche
sein da letztere einen Düngwerth nicht besitzt Betreffs
der Abfuhr von Asche sind mit verschiedenen Fuhrwerks
besitzern Vereinbarungen getroffen nach welchen diese gegen
mäßige Entschädigung abgefahren wird

fAuf dem RoßplaA ist man jetzt mit Her
stellung eines geraden geebneten Weges schräg über den
Platz bis zur Thoreinfahrt des Friedhofes beschäftigt
wodurch einem vielfach gehegten Wunsche entsprochen wer
den dürfte

Magen eines hiesigen Geschäftsmannes
aus d I 1800 j Es dürfte viele unserer Leser inte
resstren zu hören welche Stetigkeit gewisse Verhältnisse
des geschäftlichen Verkehrs besitzen Ein Geschäftsmann
schreibt an die damaligen Verleger des patriotischen
Wochenblattes v Niemeyer u Wagnitz Folgendes

Das Smnmersest des kaufmännischen Vereins

welches gestern Nachmittag resp Abend in den beiden
kombinirten und für das Fest reservirten großen Lokalen
auf der Rabeninsel gefeiert wurde gestaltete sich wie
vorauszusehen war äußerst solenn Die sämmtlichen
Räume waren mit Guirlanden Lampions Fahnendra
perien Wappen zc sehr hübsch dekorirt Hunderte von
Blumenstöcken verliehen den gedeckten Tischen ein besonders
festliches Aussehen in den inneren Saalräumen des ersten
Etablissements war als Dekoration im großen Style eine
den Handel und die Industrie darstellende Gruppe ange
bracht und in dem zweiten Etabliffement steuerte ein rie
siger Merkur ein reich befrachtetes Schiff Der ersten
Gondelflotille welche die Festgenossen vom Paradies aus
nach den Festlokalen hintrug folgten später noch verschie
dene andere Fahrzeuge und dauerte der Zuzug überhaupt
bis zu jenen Stunden wo Nachmittag und Abend einan
der die Hände reichen Da die Menschenwoge aus einem
Lokale in das andere fluthete auch viele es von Zeit zu
Zeit vorzogen gruppenweise einen Spaziergang auf den
umbüschten Wegen am Waldesrande zu machen wo bei
der herrschenden absoluten Ruhe von der gesammten Re
gimentskapelle intonirte Weisen effektvoll hinausklangen
war eine genauere Schätzung der Zahl der Festtheilneh
mer kaum möglich doch mochte dieselbe sicher mehr als
Tausend betragen Dem Programm zufolge erfolgte wäh
rend des Concerts Aufsteigen von Menschen und Thieren
in fremde Welten Gestalten aus Kautschuk hergestellt
mit verdünnter Luft gefüllt Den Hauptglanzpunkt bil
dete das Erscheinen einer aus 8 Paaren gebildeten Zi
geunertruppe Echt zigeunerhaft kamen die Männer aus
dem Fenster ihrer Behausung über das Dach der Kolon
nade 2 Lokal geklettert um von hier aus per Leiter
risch rasch auf den Erdboden und zu ihren Gefponfen zu
gelangen Braune bärtige Männer waren es in rother

Sie haben Ihr Blatt bestimmt um allerley nützliche
Materie zur Sprache zu bringen und geäußert es
würde Ihnen angenehm seyn von Ihren Lesern selbst
von Zeit zu Zeit dazu veranlaßt zu werden Ich be
finde mich in einem Falle wo mir guter Rath sehr
willkommen seyn würde

Ich gehöre nicht zn der Classe der Hülfsbedürftigen
Wenn ich hätte was mir zukommt würde ich sogar in
einem gewissen Wohlstande leben Aber ich befinde
mich oft in größerer Verlegenheit als sich mancher
Arme der von der Hand in den Mund lebt befinden
mag Ich soll immer bezahlen und werde von so
Vielen die mir schuldig sind nicht bezahlt

Alle glimpfliche Mittel habe ich angewendet um
meine Schuldforderungen einzucasstren Ich habe höf
lich gebeten und bin höflich zurück sogar unhöflich
abgewiesen Ich habe höflich geschrieben und habe
Antworten erhalten als ob ich der Debitor und mein
Schuldner der Creditor wäre Man hat mir zu ver
stehen gegeben daß ich noch härtere Dinge zu lesen
bekommen würde wenn ich ferner so zudringlich seyn
würde zu fordern was mir von Gott und Rechts
wegen zukommt Ich habe ernstlicher gesprochen ich
habe mich geweigert noch mehr Credit zu geben Die
Folge ist gewesen daß man sich gar nicht mehr an
mich gewendet sondern bey andern angefangen hat wo
man bei mir aufhörte mir wohl gar gedroht hat mich
desto länger warten zu lassen

Ein Handelsmann ist in einer üblen Lage Soll er
alle Augenblicke die Obrigkeit mit Klagen behelligen
soll er sich dafür bekannt machen daß er es streng
mit seinen Schuldnern nimmt so verliert er nach und
nach seine Kundschaft und es heißt am Ende doch nur
Er verstehe das Handwerk nicht Wer nicht wage

gewinne auch nicht
Es scheint so klar wie der Tag zu seyn daß wenn

man immer gute Waare Herbeyschaffen immer seine
Arbeiter bezahlen immer seine Wirthschaft führen im
mer mit einem gewissen Anstande leben immer für
Frau und Kinder sorgen soll man doch auch einneh
men müsse und daß es gar nicht gleichgültig ist ob
die Einnahme nach Jahr und Tag erfolgt oder ob
man sie eben so auf den Tag empfängt als man selbst
auf den Tag bezahlen muß

Ich habe gern Geduld mit Personen die in Noth
sind Aber viele meiner Creditoren sind Leute die
man beständig in öffentlichen Gesellschaften sieht denen
Partieen nach Lauchstädt gar nicht zu theuer sind und
die sich alles erlauben was ich mir auch erlauben
dürfte wenn es ihnen gefällig wäre mich zu bezahlen
Sie genießen Ich muß für meinen guten Willen ent
behren

Da alle meine Kunst erschöpft ist durch sanfte Mittel
zu meinem Eigenthum zu kommen so werde ich frey
lich um selbst ein ehrlicher Mann zu bleiben die recht
lichen Mittel ergreifen müssen Sollten Sie indeß
meine Herren noch guten Rath für meine Verlegenheit
wissen so werden Sie mich sehr verbinden wenn Sie
mir solchen durch Ihre Blätter mittheilen Ich bin zc

Er erhält hierauf folgende Antwort
Wir gestehen daß wir dem Herrn Einsender dessen

Verlegenheit wir sehr wohl begreifen ohne ihn zu
kennen kein ander Mittel vorzuschlagen wissen als vor
sichtig zu creditiren und Schulden einzutreiben so
lange die Summen klein sind Vor der großen Rech
nung erschrickt der Schuldner und wenn er sich nicht
anders zu helfen weiß so wird er empfindlich und zu
letzt grob Es giebt keine unhöflichere dabey leicht
sinnigere und oft stolzere Claffe von Menschen als

und blauer silberbordirter Gewandung auf dem tiefschwar
zen Lockenhaar den breitkrämpigen Hut mit schwanker
Feder wie sie so flink von ihrem luftigen Aufenthalts
orte herunter kamen wie ein echtes Zigeunerblut aufjauch
zend und den Hut schwingend Bildeten diese Herren
schon eine lebensvolle drastische Gruppe so erhielt diese
noch einen höheren Reiz als die Jankosch Mikosch Stra
kosch zc sich jeder seine braune Schöne geholt hatte und
nun Hand in Hand den Garten durchschritten Auch der
übliche Zigeunervater fehlte in dem Zuge nicht und ein
bärtiger Zigeunerkronensohn ließ sich sogar von seiner
alten Mutter im Korbe umhertragen Die Paare traten
darauf zum Tanz an und nun ging mit Tambourinklang
Sporengeklirr und Stampfen ein Reigen in Szene wel
cher in seiner Eigenartigkeit und bunt wechselnden Sze
nerie lebhaft an die Tänze der Pußta erinnerte und immer
und immer wieder den lauten Beifall der Zuschauenden
hervorrief Nachdem die Tanzaufführung in beiden Sälen
stattgefunden hatte traten die kostümirten Herren und
Damen mit Körben und Körbchen an das Publikum heran
Waaren aller Art feil bietend deren Preisaufschlag dem
Hall Waisenhausfonds und den Ferienkolonien überwiesen
werden soll Hierbei konnte man auch in eingehendster
Weise die Kostüme betrachten welche namentlich bei den
Damen besonders kostbar waren und dieselben ohne Aus
nahme vorzüglich kleideten In das Lockengewirr und in
die schwer herabhängenden Zöpfe hinein waren buntfarbene
Bänder geflochten münzenumflirrte perlenbesetzte Tücher
schmückten den Krauskopf silberdurchwirkte Käppis wie
solche die Frauen reicher Moslemi s zu tragen pflegen
faßen keck auf der Seite überall Abwechselung in Farbe
und Ausschmückung

Auch die Gewandung machte bei allen mit Recht An
spruch auf Originalität Buntfarbene seidene Röcke mit
Gold und glänzenden Schuppen Miniaturmünzen und
Silberstreifen benäht maurische Stickmuster kopirend reiche
Schärpen in bunten Farben müuzenbordirte schwarze

schlechte Bezahler und böse Schuldner Sie schlafen
sehr ruhig und begreifen nur nicht wie ihr Gläubiger
ruhig schlafen könne Aber eben darum ist auch Scho
nung bey Ihnen eben so sehr an unrechter Stelle als
harte Bedrückung dessen der schon selbst gedrückt genng
bey dem Gedanken ist auch nur Einen Thaler schuldig
zu seyn ohne sogleich zu wissen wie er bezahlt wer
den soll

Heute sind freilich die Partieen nach Lauchstädt
in den Hintergrund getreten im Uebrigen aber dürften
85 Jahre in dieser Frage wenig Wandel geschaffen haben

In Güben ist der Postsekretär Schönmuth nach
Unterschlagung von 6150 Mk flüchtig geworden Die
Kaiserliche Oberpostdirektion in Frankfurt a O hat 500
Mark Belohnung für die Ergreifung des Flüchtlings
ausgeworfen

Am Sonnabend wurden in der Thorstraße aus einer
verschlossenen Wohnung von einer Frau drei Tafchen
tücher Strümpfe 5 Liter Kartoffeln 1 /z Pfund Schweine
fleisch eine Partie Kohlen sowie ein Blumentopf mit einer
seltenen fremdländischen Pflanze gestohlen Die Frau
soll erkannt sein

Gestern Nachmittags passirte ein Unfall der
glücklicherweise nur auf einem Um fall beschränkt blieb
indem vor dem Gasthof zum grünen Hof an der Ecke der
Berliner Straße ein großer zweispänniger hoch mit Stroh
beladener Wagen des Oekonomen Pouch aus Landsberg
umstürzte und zwar nach dem Hause zu Führer und
Pferde sind unbeschädigt davon gekommen und auch sonst
niemand betroffen was leicht geschehen konnte wenn jemand
auf der Fallseite des Wagens gegangen wäre

Unglücksfälle j Durch den sträflichen Leichtsinn
Schwefelsäure an Orten aufzubewahren wo kleine Kinder
diese gefährliche Substanz erreichen können ist wieder ein
mal ein folgenschweres Unglück herbeigeführt worden das
eine hiesige Familie in tiefe Trauer versetzt hat Die
verehel Kutscher Schulze Königsstr 13 Hierselbst begab
sich gestern Abend mit ihren zwei Kindern im Alter von
5 und 3 Jahren nach dem Waschhause um hier für die
heute vorzunehmende Wäsche das Erforderliche vorzube
reiten Als die Frau sich auf einige Augenblicke aus
dem Waschhause entfernt hatte trank das jüngere Kind
aus einer in einer Fensternische stehenden steinernen Flasche
in welcher sich Schwefelsäure befand Das Kind muß
einen herzhaften Schluck genommen haben denn obgleich
sofort Gegenmittel angewendet wurde starb dasselbe nur
wenige Stunden nach dem Genusse der Flüssigkeit in der
königlichen medizinischen Klinik Hierselbst wohin man es
gebracht hatte Der Handarbeiter Stemmler von hier
hatte gestern Nachmittag in der Klausthorstraße das
Unglück beim Absteigen aus der Schoßkelle des von ihm
geführten Geschirres zu straucheln und zu Falle zu kom
men so daß ihm ein Vorderrad des mit Steinen schwer
beladenen Wagens über deu linken Arm hinwegging Die
Verletzungen welche S hierbei erlitten sind glücklicher
weise nur leichterer Natur

Provinz und Nachbarstaaten
Nordhausen Eine Wagenladung Kirschen mit Maden

wurde am vergangenen Sonnabend auf dem hiesigen Wochen
markte konfiscirt nach dem Töpferteiche gefahren und in dessen
dunkle Fluthen versenkt Es ist hier und in der goldenen Aue
kein Geheimniß daß regelmäßig die Kirschen gewisser Oerter
mit Madeneinlage versehen sind Daß das bekannt ist wissen
die Kirschenverkäufer aus jenen Ortern recht gut und verleug
nen um ihre böse Waare los zu werden ihren wahren Hei
mathsort und geben stets einen anderen Ort als solchen an

Heringen Ueber einen Schatzfund wird aus dem Nach
bardorfe Hamman gemeldet In den letzten Tagen ließ der
dortige Einwohner R das schadhaft gewordene Dach seines
Wohnhauses abnehmen um es durch ein neues zu ersetzen
Als man den Dachkasten abriß stürzte plötzlich ein Säckchen

blaue grüne und rothe Mieder orientalischer Halsschmuck
aus gehenkelten Münzen reiche Ohrgehänge Armringe
nach klassisch hellenischer Art am Oberarm getragen Silber
spangen an den Knöcheln orientalisches Schuhwerk silber
gestickt perlenbesetzt und reich bordirt so präsentirten
sich die schmucken Verkäuseriunen denen wohl selten oder
nie auf ihr Waarenangebot eine ablehnende Antwort zu
Theil geworden sein mag Bei der in Etabliffement II
abgehaltenen hohen Tafel brachte Herr Tombo den
Toast auf Se Majestät den Kaiser aus Herr Apelt
toastete auf die Gäste Herr Professor Freytag aus die
Zigeuner für ihren so werthvollen Beitrag zur Ver
schönerung des Festes Herr Tombo widmete sein Glas
den Damen c Recht humoristisch wirkte das Auftreten
der böhmischen Bettelmusikanten welche entsprechend kostü

mirt auf jenen wunderbaren Blasinstrumenten dem soge
nannten Triumphe der Erfindungen der Neuzeit ohne
jede Vorkenntniß der Noten zur Erheiterung des Publi
kums konzertirten Mittlerweile hatte sich die Nacht
herabgesenkt und die Gärten und die Säle boten in ihrer
reichen Beleuchtung einen prachtvollen Anblick dar dazu
die warme Sommerluft die Klänge der Musik die im
bunten Reigen sich drehenden Tänzerpaare es war in der
That prächtig und wenn auch in später Stunoe dunkle
Wolken den nächtlichen Himmel umzogen so hielt luMsr
xluvius doch seine Hand zurück und konnte nach Mitter
nacht die Heimfahrt in den beleuchteten Gondeln angetreten
werden Pechfackeln und Theertonnen beleuchteten als
Fanale die Ufer Feuerwerk prasselte empor weiter und
weiter verschwand der bunt erleuchtete Festplatz dessen
Lichter sich als zitternde Leuchtkegel im Wasser wieder
spiegelten näher und näher gelangte man zur Stadt und
nach etwa ständiger Fahrt konnte gelandet werden Ein
schönes Fest war beendet dessen hochbesriedigender Ver
laus gewiß noch lange in den Herzen der Theilnehmer
nachklingen wird



klappernd und klingend herab Als R nachsah fand er in
demselben 600 Silberthaler die wahrscheinlich einer seiner Vor
fahren dorthin versteckt hatte und die jetzt dem Nachkommen
beim Bau recht zu passen kommen

Zeitz Gestern Abend gegen 7 Uhr ertrank im Mühl
graben am großen Wehr der elfjährige Sohn Paul des Webers
Rockstroh von hier beim Baden Sein älterer Bruder hatte
ihn auf die Schultern genommen um ihm das Schwimmen
zu lehren der Kleine konnte sich jedoch nicht halten und fand
in den Fluchen seinen Tod Der Leichnam ist noch nicht auf
gefunden

Auleben Der Baron von Wintzingerode feierte am
17 ds das wohl sehr seltene Fest der eisernen Hochzeit nach
dem im Jahre 1870 das Fest der goldenen und im Jahre 1880
die Feier der diamantenen vorangegangen waren Der Herr
Gemahl ist 85 und die Frau Gemahlin 86 Jahre alt

Wittenberg Ein Obergefreiter von der hiesigen Ar
tillerie Abtheilung hatte sich während der Schießübung ein
Bergehen zu Schulden kommen lassen weshab ihm wie wir
hören eine 10tägige Arreststrafe zudiktirt worden war Dieser
zu entgehen faßt der Soldat den Entschluß sich zu erschießen
Er hat sich aber beim Selbstmordversuch nicht tödtlich getroffen
sondern liegt schwerkrank im Lazareth zu Jüterbog

Wittenberg Der am Sonntag hier abgehaltene Ver
bandstag der Fleischerinnnngen der Provinz Sachsen war von
ca 100 Personen besucht Nachdem die Gäste am Bahnhofe
resp im Schreiber schen Garten empfangen worden waren und
im letzteren ein Frühstück eingenommen hatten wurde von 12
bis 2 Uhr im Saale des letztgenannten Etablissements eine
Sitzung abgehalten Präsident Laue Leipzig begrüßte die Ver
sammelten welche den Städten Magdeburg Halle Leipzig
Bitterfeld Torgau Aschersleben Pretsch Roßlau und Köthen
angehörten Er beantragte sodann im Hinblick darauf daß
der Verein in seiner jetzigen Ausdehnung einen zu großen Um
fang annehme denselben auf die Provinz Sachsen und Anhalt
zu beschränken wozu bereits der deutsche Fleischerverband seine
Zustimmung gegeben habe Dieser Antrag wurde genehmigt
ferner wurde mitgetheilt daß kleinere Vereine von Fleischern
die dem deutschen Fleischerverbande augehören nicht mehr ge
bildet werden dürfen Zu Punkt 4 der Tagesordnung stellte
Daute Halle den Antrag der Verein möchte dahin wirken daß
auf dem Lande eine bessere Kontrolle der Waagen und Ge
wichte eintrete was auch beschlossen wurde Ueber Punkt 5
verbreitete sich des Längeren Brömme Halle und beantragte
daß die Nicht Fleischer welche das Schlachten gewerbsmäßig
betreiben dieselben Vorschriften beachten und derselben Kontrole
nnterstehen sollen wie die gewerbsmäßigen Fleischer welcher
Antrag gleichfalls einstimmig angenommen wurde Bezüglich
des vom 11 bis 14 August stattfindenden Görlitzer Fleischer
Congresses für ganz Deutschland bat Präsident Laue um recht
zahlreiche Betheiligung Ein Abonnement auf die Deutsche
Fleischer Zeituug wurde vou demselben als höchst zweckmäßig
empfohlen In den Vorstand wurden schließlich gewählt Geme
Magdeburg Bortseld Magdeburg Hase Bernburg Ramthor
Aschersleben Voigt Wittenberg und als Vorstandssitz Magde
burg Dem folgenden Festessen wohnte u a auch der Präsi
dent des Deutscheu Fleischer Verbandes Lüdke Stettin bei
Ein großer Theil der Gäste fand sich am Abend noch mit den
hiesigen Fleischermeistern im Garten des Kaiserhofes ein

Naumburg Am letzten Wochenmarkte wurden wieder
so viel Kirschen feilgeboten daß schließlich das Litergemäß
Herzkirschen für 4 und 5 Pfg verkauft wurde und trotz dieses
niedrigen Preises noch ein großer Theil davon unverkauft
blieb

Prettin Seit einiger Zeit befindet sich hier die Theater
Gesellschaft Breiholz welche ihre Vorstellungen im hiesigen
Schützenhause giebt Vorgestern Abend uun kurz vor Beginn
der Vorstellung ließ der Wirth im Saale die Lampeu eines
gußeisernen über 2 Centner schweren Kronleuchters anzünden
und denselben wieder hinaufwinden Doch kaum war der
Kronleuchter in einer Höhe von 2V Fuß angelangt als das
Seil an demselben zerriß und er herabstürzte Sämmtliche 8
Lampen lagen zertrümmert am Boden und eine große Petro
leumlohe stieg empor Alle Anwesenden flüchteten vor Schreck
aus dem Saale doch gelang es dem sehr energischen Wirthe
das Feuer mit Sand zu dämpfen Wäre das Unglück während
der Vorstellung geschehen so hätte es Menschenleben gekostet

Schön ebeck In dieser Woche ist eine Angelegenheit zu
einem vorläufigen Abschlüsse gebracht welche seit November
1877 vielen unserer Mitbürger viel Sorge und Schaden ge
bracht hat Damals brach der hiesige Vorschuß und Spar
kassen Verein durch die Unredlichkeit zweier Beamten zusammen
Dieselben wurden freilich zu acht und fünf Jahren Zuchthaus
verurtheilt aber damit waren die Schulden nicht bezahlt
Heute wissen es Alle was damals nur Wenige behaupteten
und durchsetzen wollten daß nämlich nichts anderes hülfe als

zahlen So hat sich die Sache nun die vielen Jahre her
verschleppt und das Deficit ist immer größer geworden in
Folge der Gerichtskosten u s w Endlich ist es gelungen die
Summe von 237,000 Mark freiwillig gezeichnet zu erhalten
und sind auch die Beträg fast alle schon bezahlt Einige Mit
glieder haben statt des baaren Geldes Wechsel ausgestellt wo
durch noch eine kleine Schwierigkeit insofern erwuchs als ein
zelne Vereinsgläubiger sich weigern diese als Zahlung anzu
nehmen weil sie nicht ganz zweifelsohne seien Doch
da diese Summen nur unbedeutend sind so ist der friedliche
Ausgleich dadurch nicht in Trage gestellt Jedenfalls kann die
Thatsache daß die Sache vorbei ist als ein freudiges Er
eigniß für die ganze Stadt bezeichnet werden

Gera In der Schloßstraße wurde am letzten Freitag
ein Handelsmann dessen eines Bein verkrüppelt ist derartig
von einem großen Hunde angefallen und in das noch gesunde
Bein gebissen daß er schwer verletzt seine Wunden in ärztliche
Behandlung geben mußte Voraussichtlich wird der Aermste
auch für die nächste Zeit arbeitsunfähig bleiben Einem
Gerbereiarbeiter Namens Iahn war durch eine Lederpresse die
mit dem Drucke von 5000 Kilo arbeitet die Haut des ganzen
Vorderarmes von der Hand bis über das Ellenbogengelenk
abgequetscht und diese abgelöste Haut dem 100 Ctr Drucke
unterworfen worden Iahn kam erst nach Verlauf von meh
reren Stunden in die Anstalt und nun erst wurde die Haut
wie ein Armhandschuh übergezogen und mit 40 Nähten befestigt
Der Theil der Haut etwa welcher die Walzen nicht voll
kommen passirt hatte heilte an der andere stieß sich ab und
mußte durch Neubildung ersetzt werden welche letztere soweit
eingetreten ist daß des Verlustes gedeckt sind und der Arm
gebrauchsfähig ist

Rönne bürg Das hiesige Holzgeschäst von Geubert er
hielt vor einiger Zeit eine Anzahl von Eichen welche gewiß
als eine Seltenheit bezeichnet zu werden verdienen Einer
dieser Baumpatriarchen hat am unteren Stammende einen
Durchmesser von 150 Eentimeter und hat 500 Fuß Kubikinhalt
Die Aeste lieferten 6 Klaftern Scheite Trotzdem der Stamm
dieses Prachtexemplars in drei Stucke zerschnitten wurde um
ihn fortschaffen zu können waren doch nicht weniger als zehn
Pferde erforderlich um jedes einzelne Stück auf dem Wageu
zu transportiren Die Heimath dieses Riesen war der zur
Altenburger Enklave Röpsen gehörige Hain

Leipzig 16 Juli Ein Urkundenfund im Stadtarchiv
hat soeben zu einer interessanten Entdeckung geführt In der
Nähe von Leipzig steht ein uraltes Kirchlein dessen Entstehungs
zeit man in s zehnte Jahrhundert verlegt und das den Namen
Thekla Kirche führt obwohl die heilige Thekla als Patronin
einer Kirche in Norddeutschland wenigstens in unserer Gegend

sonst nicht nachweisbar ist Im Volksmund heißt die Kirche
deren Patron nach dem noch erhaltenen alten Altarbilde der
heilige Nikolaus gewesen sein muß die Tigelkirche Aus er
wähnter Urkunde aber geht nun hervor daß 1359 sich in
nächster Nähe dieser Kirche ein Dorf Techela befand das noch
1420 erwähnt wird und somit der Kirche den Namen ge
geben hat

Leipzig Der Mörder des Domänenpächter Nitze aus
Brodau bei Delitzsch scheint gefunden zu sein Am 11 d M
schwamm auf der Elster bei Schleußig der nackte Leichnam
eines Unbekannten an dessen Signalement mit dem des Mörders
Nitze s übereinstimmt Seitens der Gendarmerie wurde nun
nach den Kleidungsstücken des Ertrunkenen geforscht und die
selben auch gestern im Walde bei Kleinzschocher gefunden Die
selben stimmen mit den bei dem angeblichen Mörder gesehenen
überein Auch war der blaue Kittel mit Blut befleckt In
dem Ertrunkenen scheint der Maurer Ernst Friedrich Dorn
aus Cremmen erkannt zu sein der jenes Mordes dringend
verdächtig ist

Handel und Verkehr
Böhmische Braunkohle als Lokomotivheizung

Durch die neueste Verstaatlichung mehrerer böhmischen Eisen
bahnen ist der böhmischen Braunkohle für ihren inländischen
Absatz endlich jene Bedeutung geworden welche sie schon
längst verdient und deren sie sich bei uns schon seit geraumer
Zeit erfreut

In dem Bestreben die Betriebskosten auf einen möglichst ge
ringen Percentsatz herabzudrücken hat sich die Verwaltung der
k k österreichischen Staatsbahnen der böhmischen Braunkohle
zugewendet welche von nun an auf vielen der verstaatlichten
Linien für Lokomotivenheizung zur Verwendung kommen wird

Bei der letzten Submission für Kohlenlieferungen wurde ein
ansehnliches Quantum der böhmischen Braunkohle zugewiesen
vorzugsweise werden im laufenden Jahre liefern I Petschek
in Außig a E ein Quantum von 11000 Waggons dann di
verse andere Ossegger und Duxer Werke 9000 Waggons

Magdeburg 20 Juli Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 25,30 Koruzucker excl 88 Rendem 23,80 Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 21,00 Mk Geschäftslos Gem
Raffinade mit Faß 31,50 Mk gem Melis I mit Faß
30,25 Mk Sehr still

Hamburg 20 Juli Der Postdampfer Frisia der
Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesellschaft ist von
New Uork kommend heute Vormittag 10 Uhr in Plymouth
eingetroffen

Bremen 20 Juli In der heutigen Generalversammlung
des Norddeutschen Llohd wurde der Antrag des Verwaltungs
rathes auf Erhöhung der früher bewilligten Geldmittel von
15 auf 20 Millionen Mark einstimmig angenommen alle
anderen auf der Tagesordnung stehenden Anträge wurden
ebenfalls genehmigt

Trieft 20 Juli Der Lloyddnmpfer Venus ist gestern
Nachmittag mit der ostindischen Post aus Alexaudrieu hier
eingetroffen

Petersburg 20 Juli Telegramm der Nordischen
Telegraphen Agentur Aus den Getreide bauenden Gouver
nements gehen fortgesetzt Nachrichten über unbefriedigende
Ernteaussichten ein Die im Süden begonnene Ernte des
Wintergetreides ist eine kaum mittelmäßige das Sommerge
treide mißräth dem Anscheine nach allenthalben aus Charkoff
wird das Eintreten von Regen gemeldet

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am s Juli 1885

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kg mittl 150 170 M bester bis 177 M

Roggen 1000KZ 140 147 M matt neuer über Notiz Gerste
1000 kg Futter 125 140 M Land 142 152 M feine Ehe
valier 160 172 M Gerstenmalz 100 Kg 27,00 28,50 M Hafer
1000 kg 150 160 M feinster über Notiz Victoria Erbsen bis
170 M f über Notiz Kümmel 58 60 M f uuverregu b 63 M
Raps scharstrocken 212 bis 215 Mk feuchter entsprechend billiger
Mohn blauer ohne Notiz Stärke 100 Kg sehr fest 37, M
Spiritus 10,000 Liter Proe loeo still Kartoffel 43 50 M
Rübeuspir 42,50 M Rüböl 100 kg 50, M Solaröl 100 kg
0,825/30 14,75 15 M Malzkeime 100 kg dunkle 9,50 M
helle 10 10,50 M Futtermehl 100 kg 14 M Kleie Roggen
kleie 100 Kg 10,50 Mark Weizenschalen 9, Mark Weizeu
grieskleie 9, 9,25 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 21 Juli 1885 Preise verstehen sich für Posten aus

erster Hand nicht unter 2500 Kg excl Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Easse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 35,50
bis 36,50 p 100 Kg Schabestärke Mk 27 p 100 kg

Literatur
Die Deutsche Jllustrirte Zeitung, für deren Beliebtheit

am besten die in so kurzer Zeit erlangte hohe Auflage 60,000
spricht bietet im 23 Hefte u a folgenden reichhaltigen zum
größten Theil gediegenen illustrirten Inhalt

Text Frau Susanne Novelle von M Gerhardt Forsetzung
Der Handel von M Rehmond Suizo Aoki Kaiserlich

Japanischer Gesandter in Berlin Ein Frühlingstraum
Der Sohn der Volskerin Roman von Richard Voß Fort
setzung und Schluß Der Frankfurter Wäldchestag, von
Emil Peschkau Akademische Stimmungsbilder von Carl
Pastor Karl Anton Fürst von Hohenzollern Sigmaringen

Alfred Meißner Junger Elch aus dem Berliner Zoolo
gischen Garten Wie wird der ununterbrochene Wärmever
lust der Sonne ersetzt Von Fr Holzer Die Waldlilie
und ihr Bildner Hans Brandstetter von Curt von Zelau
In Sicilien Reisebriefe von Otto Brahm Unsere Kinder
im Thiergarten von A Oskar Klaußmauu Das ungarische
Parlament von Paul Faber Orpheus und Eurydice
Mannschaften S M Kreuzercorvette Olga vor dem Palais
des Kaisers Fürst von Thuru und Taxis Der defekte
Regenschirm Spielecke Fritz Zoellers Patent Wagen
deichsel Notizblätter Naturwissenschaftliche Mittheilungen

Illustrationen Der Handel von Hugo Kauffman
Fröhliche Fahrt von K Raupp in München Sonntag
Nachmittag am Zollhause, von I F Hennings in München

Junger Elch im Berliner Zoologischen Garten mit der
Flasche aufgezogen Originalzeichnung von K Ahrendts
Karl Anton Fürst von Hohenzollern Kanzlisteneifer von
Eugen von Ksmöndy Alfred Meißner Suizo Aoki
japanischer Gesandter in Berlin Ein Frühlingstraum von
B K Originalillustrationen von E Gehrts Der Frankfurter Wäldchestag von W Sachs Waldlilie von Hans
Brandstetter Orpheus und Euridice von Prof Ludwig
Thiersch Der defekte Regenschirm von E M Cutcheon
Mutterglück von H Engl Matrosen der Olga auf Posten
vor des Kaisers Palais von Ernst Hosang Abgeordneten
Sitzung in Budapest von L Pataky Kinderspielplätze im
Berliner Thiergarten von Aug H Pliuke Prinz vonThurn und Taxis Fritz Zoellers Patent Wagendeichsel

Telegraphische Nachrichten
München 20 Juli Se Majestät der Kaiser traf

um 7 Uhr 25 Minuten im besten Wohlbefinden hier ein
und setzte nach kurzem Aufenthalte die Reise nach Rosen
heim sort

Graz 20 Juli Die Statthalter hat den hiesigen
deutschen Verein wegen Überschreitung seines Wirkungs
kreises aufgelöst

Paris 20 Juli Die Deputirtenkammer begann die
Berathung der Interpellation Ballue über die Admission
temporaire von Baumwollengarnen Die Berathung wird
morgen fortgesetzt werden

Paris 20 Juli Die Münzkonferenz trat heute zu
ihrer ersten Sitzung zusammen Der Minister des Aus
wärtigen Freichnet hieß die Mitglieder der Konferenz
willkommen Zum Präsidenten wurde Duelerc ge
wählt

Rouen 20 Juli Heute Nachmittag brach in der
Rue d Amiens eine Feuersbrunst aus welche noch fort
dauert 6 Gebäude darunter mehrere die ihres Alters
wegen bemerkenswerth waren sind bereits zerstört Men
schenleben sind bisher nicht zu beklagen

London 20 Juli Das Oberhaus nahm in zweiter
Lesung die Bill über den Ankauf von Pachtgütern in Ir
land an

Alexandrien 20 Juli Infolge der heutigen Ueber
führung des Zollamts nach dem Quai werden von mor
gen ab alle importirten Güter einem Quaizoll von
Prozent unterworfen Die Schifffahrtsgesellschaften haben
gegen die Erhebung des Zolles einen energischen Protest
eingelegt

Nachtrag
Gestern Vormittag um zehneinhalb Uhr besuchte der

Kronprinz vom Adjutanten Major von Kessel begleitet
die Japanische Ausstellung Am Eingange empfingen
die Herren Bauer und Tannaker den Kronprinzen Der
selbe ging auf den Kapellmeister Högg der draußen in
Uniform aufgestellten Bayerischen Kapelle zu und richtete
nach mehreren Fragen die Aufforderung an denselben in
den Ausstellungsraum hineinzukomn en und daselbst einige
Pieren zu spielen Später drückte der Kronprinz Herrn
Högg die Hand und sprach seine besondere Freude darüber
aus den Walkürenritt gehört zu haben Zu einem älteren
Musiker der Kapelle sagte der Kronprinz Wir haben ja
den Feldzug zusammen mitgemacht Vor Eintritt in die
Ausstellung sprach der Kronprinz noch den zum Zweck
von wissenschaftlichen Untersuchungen gerade im Ausstel
lungsraum anwesenden Professor Virchow an und unter
hielt sich einige Zeit mit demselben Bei dem Rund
gange nahm der Kronprinz der sich vorher die Familie
des Herrn Tannaker vorstellen ließ das lebhafteste Inte
resse an den Arbeiten und ließ sich von dem Herrn Tan
naker wiederholt eingehende Mittheilungen machen Zu
dem Englisch Japanischen Nabob gewendet sagte der Kron

prinz unter Anderem Civilisation ist ein Glück für die
Japaner Möchten dieselben aber nie ihre Nationalität
vergessen und zur Einnerung daran stets ihr National
Kostüm beibehalten Nun unterbrach der Kronprinz
den Rundgang und ging auf die Kapelle des in Uniform
aufgestellten 2 Schlesischen Grenadier Regiments Nr 11
zu dessen Kapellmeister Herrn Theubert er mit den Worten
anredete Wir finden uns bald in Breslau bald hier
Am 24 müssen Sie zu mir kommen und zum Geburts
tage meiner Tochter spielen Bringen Sie aber ja den
Stabstrompeter mit damit ich den Trompeter von Säk
kingen höre Bei diesen Worten schlug der Kronprinz
dem Trompeter leutselig auf die Schulter und ging unter
huldvollem Gruß weiter indem er scherzend sagte Jetzt haben

wir die richtige Gasse verfehlt Nun ging der Kron
prinz zum Familienhause des Herrn Tannaker und nahm
eine von Frau Tannaker ihm knieend dargereichte
Tasse Thee entgegen dabei bemerkend Echt Japanesisch
denn der Thee war ohne Zucker und Milch und die
Tasse ohne Henkel Im Weitergehen sagte der Kronprinz
Japanische Waaren werden modern werden zu Weih

nachten wiro man wohl in allen Geschäften Japanisches
anbieten Nun begab sich der Kronprinz ins Theater
wo ihm zu Ehren eine Extra Vorstellung stattfand Auch
dies interessirte ihn sehr und meinte er Beim Arbeiten
wie bei den Kunstleistungen zeigen sich die Japaner zier
lich und graziös In der Loge trank der Kronprinz sein
ihm von Frau Tannaker wieder knieend servirtes Glas
Champagner Der Kronprinz war nahezu anderthalb
Stunden im Anstellungsraume und bezauberte wieder die
Anwesenden welche ihm auf Schritt und Tritt folgten
durch seine Liebenswürdigkeit und Jovialitat Herr M
Bauer hat übrigens die Ernennung zum Hoflieferanten
des Königs von Spanien erhalten

Ueber neuere Ausgrabungen in Griechenland liegen
Berichte vor Herr Dörpfeld hat sich in der letzten Zeit
im Auftrage Schliemann s mit der Fortschaffung der Erde
von den Außenwällen der Akropolis von Tiryns beschäf
tigt Der Durchmesser der Substruktion dieser kolossalen
Vertheidigungswerke den Leaku auf 20 bis 25 Fuß Phi
lios auf 10 Meter angiebt beträgt nach Dörpfeld bis
zu 40 Fuß Eine Treppe von 60 Stufen führt in der
Höhe von 20 Fuß zu einer Reihe gewölbter Kammern
Die sechs von Dörpfeld untersuchten Räume an der Ost
seite waren 20 Fuß lang und 12 Fuß breit Die durch
überkragende Steine gebildeten Wölbungen waren einge
stürzt und hatten Alles verschüttet Nachdem man aufgeräumt
fand man einen Herd auf dem sich verbrannte Holzreste
hart und schwarz wie Steinkohle erhalten hatten Die Käm
men waren also bewohnt und haben wahrscheinlich als
Kasematten für die Besatzung gedient Innerhalb der
Akropolis hat man einen Altar blosgelegt dessen Ober
fläche sich augenscheinlich auf gleichem Niveau mit dem
ursprünglichen Boden befunden hat Man nimmt an er
sei den unterirdischen Gottheiten geweiht gewesen
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Payne s Itlustr

Familim Kalender
für 88mit 3 Beilagen
ferner einem

prachtvollen Oeldruckbild

Mutterglück
und dem

Rhein Panorama
1 Mtr 55 Ctm lang 24 Ctm breit

Mit 44 Illustrationen
Preis nur SV Pfg

Durch jede Buchhandlung und
durch jeden besseren Kolporteur
zu beziehen

ZW Man achte ja darauf
daß man

Payne s Jllustr
Familien Kalender

bekommt

begeht sein

XXXIam SS und SV Juli cr in Halle a/S
mit folgenden Programmen

I Weltliches Concert in Freylierg s Garten
Sonntag den S IM cr Nachm Vs Uhr

I VlRvtl1 Ouvertüre zu Aas von Mendelsfohn Bartholdy
2 Germania Ged v M l für Männerchor komp v Franz Abt
3 Chorlied Das treue deutsche Herz von Jul Otto
4 Sololied Wie hab ich sie geliebt von F Möhrina vorgetragen von der

Harmonie aus Magdeburg
5 Zwei Volkslieder

a Mein Schatz ist auf die Wanderschaft hin von Speidel
d Wenn ich ein Waldvöglein wär von G Schmidt

6 Das deutsche Schwert für Männerchor u Blechinftr komp v C Schuppert
II

7 Ouvertüre zu Euryauthe von C M v Weber
8 Die Ehre Gottes aus der Natur von L van Beethoven mit Begleitung

von Blechinftr arrangirt von F Lux
9 Sololied Du bist mein Traum von A Zimmermann vorgetragen vom

Wehrig schen Gesangverein aus Magdeburg
10 Die Nacht von Fr Schubert
11 Sololied Das deutsche Lied und seine Sänger mit Orchester von A Neeb

vorgetragen von den Halleschen Liedertafeln
12 Zwei Volkslieder

a Mein Herz ist im Hochland von I Heim
d Wohin mit der Freud von Silcher

13 Deutsches Siegeslied für Männerchor und Blasmusik komp v W Tschirch

II Geistliches Concert in der Marktkirche
Montag den SV Juli er Nachm SVs Uhr

I

1 Vravs a Soooi von I S Bach gespielt vom Organist Herrn l
in Merseburg

2 Choral Ein feste Burg ist unser Gott mit Orchesterbegleitnng
3 Choral Lobe den Herrn für Männerchor arrangirt von Brandt
4 Cavatine für Tenor aus Paulus von Mendelsfohn Bartholdy gesungen

von Herrn aus Halle
5 Arie für Sopran aus Messias von Händel vorgetragen von Frl

HViolllvr Concertsängerin aus Leipzig
6 Die Harmonie Ged von Rüffer für Männerchor mit Begleitung von Blas

instrumenten komp von W Tschirch

II VItvil7 Andante von M Brosig gespielt von Herrn Organist
8 Choral Wacht auf ruft uns die Stimme mit Begleitung von Blasinstrumenten

von van Eyken
9 Arie für Baß aus dem Weihnachts Oratorium von I S Bach gesungen

von Herrn aus Halle
10 Arie für Sopran aus der Pfingst Cantate von I S Bach vorgetragen von

Frl HVinkIsr Orchesterbegleitung von k i V,
11 Halleluja aus dem Messias von Händel für Männerchor und Orchester

arr von Finsterbusch

Zu verm p 1 Okt Friedrichstr 46
für 8 Mkfür 430 Mk

Eine große Crkneri Wohnung zu
48 Thlr zu vermiethen u 1 Okt z bez

Zu erfr kl Sandberg 13
Die S Etage besteh aus S St

Z K S Bodenk u K ist z 1 Okt
zu beziehen Leipzigerstratze IS

Eine sreundl Wohn für
sof od 1 Okt zu verm

ViKlvttv zum Weltlichen Concert Stück 40 Pfg sind zu haben in
den Cigarrengeschäften der Herren Steinbrecher ck Jasper am Markt Spierling
Leipzigerstr und Moritz gr Steinstr An der Kasse SV Pfg

itlvtt znm Kirchenconcert und zwar zu Altarplätzen zu 1 Mark zum
Schiff der Kirche a 75 Pfg und zu den Emporen 5 50 Pfg sind außer in den obigen
Verkaufsstellen auch noch zu haben bei Herrn Arnold am Markt

i Iv I K in allen Verkaufsstellen und an der Kasse

Eine kleine Wohn für einzelne Leute zu
vermiethen Geiststr 7 I

Fr Wohn 2 St K K und EntrSe zu
vermiethen Langestr 3t

1 ruh Miether
Spitze 18

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende

Portionenzahl stets vorrüthig sein wird
Anweisungen auf ganze Portionen

a 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Familien Nachrichten
Verlobt Jda Mangoldt und Friedrich

Schach Derenburg u Wittenberg Hedwig
Lücke und Ernst Henze Hecklingen und
Beulshausen Alwine Hebecker und Albert
Wolter Bornstedt und Ostingersleben
Anna Steuer u Richard Steinbach Reud
nitz und Leipzig Anna Strobel und Paul
Buttner Chemnitz Theresia Jerike u Otto
Rödger Günserode und Wippermühle

Vermählt Ernst Weiß u Margarethe
Kauffmann Magdeburg Fritz Schlüter
und Emma Bedau Bottmersdors A Bech
stein und Käthe Steudener Nordhausen
Ludwig Soyaux und Frieda Schanz Leip
zig Franz Kretschmar und Marie Dittrich
Kändler und Limbach
Geboren Ein Sohn Herrn Bern

hard Schulz Leipzig Herrn Gust Ripsch
Naumburg Herrn H Scharfe Nord

hausen Herrn O Nickel Charlottenburg
Eine Tochter Herrn Karl Schmieder
Bnckan Herrn Jsidor Lichtenseld Magde

burg Herrn E Liebsch Dresden
Gestorben Major a D H Kundt

Merseburg Apotheker Volkmar Poppo
Zcitz Frau Inspektor Marie Sophie
Tänzer geb Kahnt Rittergut Bösau Hrn
Herm Schlabs S Edmund Mittenderg
Kaufmann Gustav Schneider Berlin kgl
Hauptamts Assistent a D Karl Friedrich
Moritz Fischer Leipzig Frau verw Ober
bürgermeister Müller Leipzig

rszchsrsZ Karton
Heute Mittwoch den SS ds Mts Abends 8 Uhr

ausgeführt von der Kapelle des S bayerischen Jägerbataillons
aus Aschaffenburg unter Leitung des Stabstrompeters Herrn I

Entrve an der Kasse 4V Pfg
NSIIvt Ä SV sind zu haben in den Cigarrenhandlungen der

Herren Steinbrecher K Jasper F A Remmert gr Steinstr 14 C Puppen
dick Buchhandlung Rannischestr und im Lokale selbst

X Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale statt
5 HVt lx

8ssl8ctilo88b suel ei Kiebieken8tein
Das am vorigen Mittwoch ausgefallene

Große Extra Militär Concert
zum Besten der Pensions Zuschutzkasse für die Musikmeister

der Kgl Preutz Armee
findet heute Mittwoch d 22 Juli cr Abends 61s Uhr statt

Q i Ftt I tBillets im Vorverkauf 4 Pf sind in den bekannten Verkaufsstellen

Zu haben Kapellmeister
Dampfschiffsahrt nach Beuchlit

Heute Mittwoch Nachm S Uhr Abfahrt Rückfahrt
Uhr Ä Person 4 Pf hin und retour

Unterplan

Vorläufige Anzeige

M KAbsmKLsI M
Freitag den 24 Juli

Vom Kaiserl Königl Kunstfeuerwerker

Näheres nächste Nummer und Tagesplakate

Sommer Theater
gr Wallstraße 1

Mittwoch den SS Juli 1885
Bon Stufe zu Stufe

Gr Posse mit Gesang
Der Billet Vorverkauf befindet sich bei

Herrn ZK gr Ulrichstr 38 und Geiststr Ecke der Fleischerg

Prchler s Berg
Mittwoch Gesellschaftstag Abds 7 Uhr
Abendliedertafel der Gewerkvereins Lieder
tasel Entröe frei

8RWM M SSk 8Ä
Morgen Donnerstag Punkt

8 Uhr Abends letzte Gesang
probe mit Orchester im Rosen
thal

Sammelstelle
für Cigarrenköpfchm

Dr Schlott Sanitätsrath Königftr 30
Hildebrandt Maurermftr Wuchererstr 7
ör Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttich Hotel garni zur Tulpe
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Glück Postsekretär Steg 12
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
Moritz König Rathhausgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder

Für den redakttonell und Juseratenthell verantwortlich Julius Munckelt l Halle Plötz schc Buchdruckeret R Ntetlchmau n Halle
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